
Termin noch vor Weihnachten geplant

GFLunmittelbar

vor Gründung
Lünen. (kes) Die neue Wäh­
lergemeinschaft "Gemein­
sam für Lünen" (GFU wird

noch vor Weihnachten ge­
gründet, nachdem der Rat
bekanntlich den von den

Kraftwerksgegnern bean­
tragten freiwilligen Bürger­
entscheid abgelehnt hat.
Das kündigte Prof. Dr. Jo­
hannes Hofnagel in der Mit­
gliederversammlung der
Bürgerinitiative "Kontra
Kohle Kraftwerk" (BI KKK)
am Mittwochabend an.

Die neue Wählerliste wolle
den Grünen keine Stimmen
wegangeln, sondern sie in der
bürgerlichen Mitte gewin­
nen. Dort herrsche nach sei­
ner Feststellung viel Unmut
über die gegenwärtige Kom­
munalpolitik und eine Alter­
native zu den herrschenden
Parteien werde sehr begrüßt.
AlsZiele der GFL nannte Hof­
nagel das Verhindern weiter­
er Kohlekraftwerke, das Auf­
brechen der politischen Ver­
krustung ("es muss ein Ruck
durch Lünen gehen"), ein
Stopp der Hinterzimmerpoli­
tik, einer Erneuerung der
Kommunalpolitik, das Einar­
beiten in alle politischen Fel­
der, das Angebot einer neuen,
unbelasteten und demokrati­
schen Wahlalternative,
Schaffung einer Interessen­
vertretung der bürgerlichen
Mitte und der Einzug in den
Rat. Wie der zweite Vorsitzen­
de und Pressesprecher der BI,
Peter Nichau, am Rande der
Veranstaltung in der "Stadt­
insel" berichtete, würden
selbst Vertreter aus CDU und
SPD mit einem GFL-Stim­
menanteil von rund 18 Pro­
zent bei der nächsten Kom­
munalwahl 2009 rechnen.

Die BI KKKhatte zuvor eie
nen Rückblick auf bisherige
Aktivitäten wie z. B.die Ärzte­
versammlung, den Erörte-

rungstermin, das "Heim­
leuchten", die Information
im Hansesaal und die Unter­
schriftenaktion gehalten.

Die BI hat das Vorstands­
team verstärkt. Weitere Stell­
vertreter sind Ingbert Kerseb­
ohm, ]oachim Wilmes und
]örg Wilhelm. 1m Vorstand
bleiben - wie bisher - Thomas
Matthee (Vorsitz), Peter Ni­
chau (Stellvertreter), Stefan
Radau (Schriftführer) und
Bärbel Lersch (Kassiererin).

Die Initiative will kein ein­
getragener Verein werden,
strebt aber die Gemeinnützig­
keit an, um Spendenquittun­
gen ausstellen zu können. Sie
will alle rechtlichen Mittel
ausschöpfen, um die Kohle­
kraftwerke von Trianel und
Evonik zu verhindern und hat
schon Kontakte zu Anwälten
aufgenommen. Im Falle von
Klagen würden sie mangels ei­
gener Klagebefugnis vom Ar­
beitskreis für Umwelt über­
nommen. Der soll nach einer
Satzungs änderung auch das
Vermögen der BI im Falle ei­
ner Auflösung bekommen.

400 aktuell
in der:BI

• Die Bürgerinitiative ge­
gen Kohlekraftwerke
hat zurzeit rund 400

Mitglieder. Sie ist über­
parteilich und kein Ab­
leger der Grünen oder
anderer Parteien.

.Zum Treffen des Kern­

teams kann jedes Mit­
glied kommen. Das
nächste ist am 9. Janu­
ar um 19.30 Uhr im

Bowling-Center (früher
Keglerheim Schwenke)
am Lindenplatz.


